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E r s t e r L e h r g a n g .

Geistige Heilung

E r s t e r A b s c h n i t t .

Die Einheit alles Lebens.

„I c h u n d d e r V a t e r s i n d E i n s . “

Die alte Lehre, dass das Universum aus nichts hervorge-
gangen sei, ist weder durch Beobachtung, noch durch Ana-
logie, noch durch die Vernunft bewiesen. Eine solche
Schöpfung wäre undenkbar. Nirgends sehen wir e t w a s aus
n i c h t s hervorkommen. Zur Herstellung eines gewissen
Produktes ist immer eine gewisse Quantität von Kraft und
Substanz nötig. Alle Formen und Dinge setzen sich aus
Atomen zusammen, welche schon vorher existiert haben.
Die Formen können wohl zerfallen, die Materie, aus wel-
cher sie sich zusammensetzten, kann aber niemals verloren
gehen. Sie besteht in einem oder dem anderen Zustand fort.

Gerade so ist es auch mit aller Kraft. Sie kann ihren Zu-
stand ändern, aber sie kann niemals verloren gehen. Elektri-
zität kann in Hitze, Licht oder Bewegungskraft umgewan-
delt werden. In diesen Zuständen teilt sich die Kraft anderen
Dingen oder Substanzen mit, geht aber nicht verloren. Licht
und Hitze verlieren sich scheinbar im Weltenraume, in
Wirklichkeit aber werden sie nur von der Atmosphäre ober
dem Äther aufgefangen und weiter getragen. Die Beobach-




